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1.  Zielsetzung 
 
Der Fachausschuss beobachtet und analysiert die Entwicklungen um das Thema Nassbagge-

rei und Nassbaggertechnik. Die Schwerpunkte reichen von der Geräteentwicklung bis zu der 

besonderen Ausführung und Ausschreibung von Nassbaggerarbeiten. Die Aufgabenfelder 

wurden durch den Fachausschuss folgendermaßen aufgeteilt: 

 

- Entwicklung der Nassbaggergerätetechnik  

- Baggerverfahren 

- Anforderungen an die Nassbaggertechnik im Offshorebereich 

- Ausschreibungs-, Vertragsgestaltung und Abrechnungsfragen 

- Aufmaßverfahren 

 

Durch die personelle Gliederung des Fachausschusses ist gewährleistet, dass die einzelnen 

Aufgabenfelder kompetent vertreten sind. 

 

2. Angaben zum Fachausschuss 

Der Fachausschuss besteht zurzeit aus zehn Mitgliedern sowie einem Gast als Vertreter der 

Jungen HTG. Durch die gemischte Zusammensetzung des Ausschusses mit Vertretern unter-

schiedlicher Sparten, wie Bundeswasserstraßenverwaltung, Ingenieurbüros, Hafenverwaltun-

gen, Offshoreindustrie und die Nassbaggerindustrie Binnen und Küste, ist der Nassbaggersek-

tor im Ausschuss komplett vertreten.  

 

 

 

3. Ergebnisse des Fachausschusses 



  

 

Fachausschuss Nassbaggertechnik  
Vorsitz:  Dipl.-Ing. Jan Paulsen 

 

Heinrich Hirdes GmbH, Am Festungsgraben 10, 21079 Hamburg 

 

3.1 Sitzungen des Fachausschusses 

 

Im Berichtszeitraum fanden drei reguläre Fachausschusssitzungen statt. Am 1.2.2024 tagten 

wir in Präsenz in der Verkehrszentrale Warnemünde. So konnten wir gleichzeitig das in der 

Genehmigungsphase im Ausschuss bezüglich Lärmentwicklung diskutierte Projekt der See-

kanalvertiefung in der Ausführung bewundern. Der Vorhabensträger gab uns hierbei interes-

sante Einblicke in die technischen Herausforderungen der Baggerung des Rostocker Geschie-

bemergels. 

Am 22.5.2024 tagte der Ausschuss im Hafen-Klub Hamburg sowie am 25.11.2024 im WSA 

Jade-Weser-Nordsee in Bremen, auch jeweils in Präsenz.  

 

3.2 Arbeitsergebnisse des Fachausschusses 

 

Der Ausschuss nahm in seiner ersten Sitzung am 1. Februar Herrn Christian Heydelmann  von 

der Firma Vosta LMG als Nachfolger von Herrn Michael Rother auf.  

Herr Jan Neuendorff verlies als Gast unseren Ausschuss aufgrund seiner beruflichen Verän-

derung.    

Der Ausschuss diskutierte intensiv die Möglichkeiten einer Reduzierung von Vertrübung wäh-

rend der Verbringung von Baggergut. Dieses Thema bleibt – ebenso wie andere Emissionen 

im weiteren Sinne – dem Ausschuss sicherlich in den nächsten Jahren erhalten. Andere Emis-

sionen, und hier besonders die gesellschaftlich breit diskutierten CO2 relevanten, sind ebenso 

ein dem Ausschuss bleibendes Thema. Diesem widmeten wir uns in Fachgesprächen rund 

um die Thematik „CO2 Schattenpreis“ bzw. in Vortrag und Diskussion mit einem Verteter des 

niederländischen Rijkswaterstaat, Herrn Harry Zondag. Herr Zondag sprach zu Möglichkeiten 

der Stärkung und Verbesserung von nachhaltigen Aktivitäten in öffentlichen Bauprojekten und 

bot dem Fachausschuss in seinem Vortrag eine Vielzahl von praktisch erprobten Denkanstö-

ßen, wie nachhaltiges Handeln im Bauprojekt durch geeignete Anreizsysteme in öffentlichen 

Ausschreibungen stimuliert werden könnte. Der Ausschuss beschloß, das Thema weiterhin zu 

diskutieren und in der Fachöffentlichkeit zu vertreten. Insbesondere sollen auch zukünftig Er-

fahrungen aus dem europäischen Ausland an interessierte Kollegen vermittelt werden. 

 

Im Anschluss an die letzte Ausschussitzung des Jahres trug ein Vertreter der GDWS zur Si-

cherung von Baggergeräten in Bereichen mit Kampfmittelverdacht vor. Anhand des 
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diskutierten Beispielprojektes wurde deutlich, wie groß die technischen Herausforderungen 

beim Umgang mit Großkampfmitteln sein können und wie viel zeitlichen und planerischen Vor-

lauf man hierfür einrechnen muß, um sein Projekt verantwortbar gefahrlos umsetzen zu kön-

nen. Hier zur Sensibilisierung der möglichen zukünftigen Projektbeteiligten beitragen und als 

Kenntnisträger und Ansprechpartner fungieren zu können ist ein Anliegen des Fachausschus-

ses.  

 

4. Weiteres Arbeitsprogramm und Perspektiven für die nächsten Jahre 

 

Der Fachausschuss behandelt Dauerthemen wie die „Toleranzen im Wasserbau“, welche wir 

weiterhin fortlaufend in den kommenden Sitzungen behandeln werden. Dies betrifft Steinein-

bauarbeiten ebenso wie reine Nassbaggerarbeiten.  

Auch das Thema „Nachhaltigkeit“ im weiteren Sinne bleibt wichtig. Hier erwartet der Fachaus-

schuss in den nächsten Jahren die weitergehende Entwicklung von konkreten Bewertungskri-

terien zur Bewertung der Nachhaltigkeit in der Nassbaggerei anhand von meßbaren und ver-

gleichbaren Daten (wie beispielsweise dem Kraftstoffverbrauch pro gebaggertem Transport-

Kubikmeter.) Wo sinnvoll und gewünscht wird der Fachausschuss diese Entwicklung aktiv be-

gleiten.  

Der Ausschuss wird weiterhin die Auswirkungen auf sowohl Vorbereitung wie Durchführung  

von Unterhaltungsbaggerungen von geänderten Anforderungen an Baggertechnik und -ver-

fahren intensiv verfolgen. Bei diesem Ziel helfen neben den theoretischen Diskussionen in den 

Ausschusssitzungen auch die immer wieder durchgeführten Baustellenbesuche zur Gewähr-

leistung eines hinreichenden Praxisbezugs unserer Erörterungen. 

Weitere zukünftige Themen sind die Bepreisung des CO2 Verbrauchs, Umgang mit Lärmbe-

lästigung bei Nassbaggerarbeiten sowie eine Bestandsaufnahme zum Thema „autonomes 

Baggern“. 

 

Der Ausschuss plant seine Veranstaltungen in der Regel als reine Präsenzbetriebe. 

 

Hamburg, den 27.02.2025 

 

- Dipl.-Ing. Jan Paulsen -                


